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Komm , Liebe , stimme meine Leier,
Sie ist zu rauhem Ton gewöhnt,

Und steck in mich dein göttlich Feuer, #10@

Daß mein Gesang, dir würdig, sanft ertönts

möchte so mein Lied erschallen ,
Wie in Cytherens Myrten : Wald ,
Bey dem Gesang der Nachtigallen ,
An einer Schönen Brust des Jünglings Lied erschallt.

Ich finge die getreue Liebe,
Die nicht blos Augenblicke lacht ;
Nicht flatterhafte Moden: Triebe.

Mein Liebe , die Ein Herz aus zweyen Herzen macht.
Und
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Und diese ist das Glück der Erden ; di un s
Die Lust , die aus dem Himmel stammt , mil
Die Bald den Schäfer bey den Herden, din crit
Bald Fürsten im Pallast , zur Zärtlichkeit entflammt.nl!

Und diese hat auch Dich beglücket ,
Du fühlst es , Werthgeschäßtes Paar !
Wie ist des Brautgams Herz entzücket ,bile 19

Wie schön stellt sich die Braut ihm schön bekränzer dar.!!

Geehrte, schämt Euch nicht der Flammen,
Den Trieb , den Euer Herze nährt,
Kann selbst der Himmel nicht verdammen,
Der Himmel ists , der Euch einander selbst beschert.

D seelig sind die süßen Stunden,
O selig ist der frohe Tag ,
Da Ihr zuerst den Trieb empfunden,
Und da die Braut gerührt ein holdes Jawort sprach.

Allein verehrt vor allen Tagen,
Ist dieses Euer schönstes Fest,
Das Euch der Himmel frey von Plagen,
In ungestörter Ruh und Freude feŋren läßt.

Reinein Tag ist diesem gleich zu schäßen ,
Allein weit günstiger noch lacht

Die Zeit , die zärtliches Ergößen,
In stiller Dunkelheit noch unschäßbarer macht.

Die



Die kleinen Liebes:Götterfliegend is onl

Um Euer Bette flatternd hin,
Und jauchzen ben des Bräutgams Siegen , dla sie

Und gönnen auch der Braut den rühmlichsten Gewinn.

o schmecket denn das Glück der Liebe,
Den Lohn für Euer edles Herz ; 8

id dussid call

Es wachsen täglich Eure Triebe, omnes ji sa
Und Euer Zeitvertreib sey Tandeln, Kuß und Scherz.

So schmecket denn das Glück der Ehe,
Daß man , eh noch ein Jahr verstreicht, di m

Von Eurer Liebe Früchte sehe , mm 4 1 2
Und Ihr , zu neuer Lust , der Ehe Zweck erreicht. G
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